
7-Tage-
Inzidenz

aktuell

Schleswig-Holstein
Höchster
Wert

der letzten 7 Tage

KREIS PINNEBERG
Infizierte: 8836 (+49)
Genesene: 7951 (+75)
Bisher in Klinik behandelt:
885 (+8)
Tote: 325 (0)
Inzidenzwert: 83,60
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Infizierte: 51 686 (+323)
Tote: 1450 (0)
Inzidenzwert: 62,4
HAMBURG
Infizierte: 63 826 (+306)
Tote: 1398 (0)
Inzidenzwert: 134,7
DEUTSCHLAND
Infizierte: 2 910 445
(+ 9677)
Tote: 77 401 (+298)
Inzidenzwert: 110,1 Sv
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KIEL Schleswig-Holstein wird
die Empfehlung der Ständi-
gen Impfkommission zur
Zweitimpfung von mit As-
trazeneca geimpften Bür-
gern umsetzen. Daher wer-
den Schleswig-Holsteiner,
die 59 Jahre oder jünger
sind, zwölf Wochen nach
ihrer Erstimpfung mit Astra-
zeneca bis auf weiteres mit
dem Impfstoff eines anderen
Herstellers zweitgeimpft.
Das erklärte gestern ein
Sprecher des Gesundheits-
ministeriums. Eine Wahl-
möglichkeit bei den Impf-
stoffen bestehe nicht. dds

Christian Uthoff

W erden die
Corona-Re-
geln im Kreis
Pinneberg

gelockert, nachdem die In-
zidenz seit dem Oster-Wo-
chenende unter 100 liegt?
Diese Entscheidung wurde
– anders als zunächst erwar-
tet – gestern noch nicht ge-
fällt. Grund dafür: Wegen
der Ostertage ist nicht ab-
sehbar, wie belastbar die ak-
tuellen Corona-Zahlen sind.
Die Lage im Kreis werde
noch bis zum Freitag beob-
achtet, um dann eine Ent-

Bleibt die Inzidenz unter 100, könnte ab Montag die Außengastronomie im Kreis Pinneberg öffnen

scheidung zu den notwendi-
gen Maßnahmen für die fol-
gende Woche zu treffen, er-
klärte Kreissprecherin Silke
Linne gestern.

Wie es in anderen Teilen
Schleswig-Holsteins weiter-
geht, ist hingegen schon
klar: Die Außengastronomie
kann in anderen Kreisen
und kreisfreien Städten wie
von Ministerpräsident Da-
niel Günther (CDU) ange-
kündigt ab Montag öffnen.
Das habe die Landesregie-
rung bestätigt, teilte die
Staatskanzlei gestern mit.
Es ist die von Günther viel
zitierte Perspektive, die

sich für das Land nun bietet.
Gekoppelt sei das an stren-
ge Auflagen. Die Öffnungs-
möglichkeit besteht in Krei-

sen und kreisfreien Städten,
in denen die Zahl der Coro-
na-Neuinfektionen pro
100 000 Einwohner binnen
sieben Tagen stabil unter
100 liegt.

In den Kreisen Pinneberg
und Segeberg sowie in der
Stadt Neumünster muss
man hingegen noch abwar-
ten: Zurzeit lasse sich nicht
eindeutig abschätzen, dass
sich der Inzidenzwert auf
niedrigerem Niveau stabili-
siere, teilte Linne weiter
mit. Am vergangenen Os-
ter-Wochenende seien we-
niger Tests durchgeführt
worden – allein schon des-

halb, weil die Arztpraxen
wegen der Feiertage keine
Tests anbieten konnten.

Das könne bedeuten, dass
die Neuinfektionen erst in
den nächsten Tagen be-
kannt würden und damit
automatisch auch der Inzi-
denzwert wieder steige. Um
an dieser Stelle mehr Si-
cherheit für die Entschei-
dung zu bekommen, gebe es
in dieser Situation den ver-
längerten Beobachtungs-
zeitraum. Das sei das Ergeb-
nis der Abstimmung zwi-
schen dem Kreis und dem
Sozialministerium.
Kreis Pinneberg – Seite 6

Wer das Drama um den
diagonal im Suezkanal
feststeckenden Contai-
ner-Riesen „Ever Given“

GLOSSE

Joachim Pohl
pop@shz.de

verfolgt hat, mag leicht
schadenfroh gedacht ha-
ben: Das betrifft mich hier
im schönen Schleswig-
Holstein nicht! Dies könn-
te aber ein Irrtum sein –
zumal dann, wenn man
sehnsüchtig auf den neuen
Crosstrainer aus dem Hau-
se Sport-Tiedje wartet,
dem Schleswiger Markt-
führer auf diesem Gebiet.
Oder auf das Trampolin
für die lieben Kleinen, das
sie so gern schon im Gar-
ten aufbauen wollen. Meh-
rere Dutzend Container
für Tiedje hängen am

Suezkanal fest oder sind
jetzt auf dem Weg nach
Hamburg und Rotterdam,
wo der nächste Stau war-
tet. Sogar auf dem Hava-
risten selbst hat das
Schleswiger Unternehmen
Container-Ware, die be-
reits verkauft ist. Firmen-
inhaber Christian Grau
fürchtet ein Chaos, wenn
all die Container womög-
lich gleichzeitig beim Zen-
trallager in Büdelsdorf
ankommen. Derweil hält
sich die „Ever Given“-Be-
satzung mit Sport fit – auf
Geräten aus Schleswig.

Jugendliche halten Ex-Premier
für Uber-Fahrer und steigen ein

SEITENBLICK

Eine Gruppe beschwipster Jugendlicher ist in
Australien versehentlich in das Auto von
Ex-Premierminister Kevin Rudd eingestie-
gen – in dem Glauben, dass es sich um einen
Uber-Wagen handelte. Der kuriose Vorfall
ereignete sich in Noosa an der Sunshine
Coast. Als der 63-Jährige der fröhlichen
Truppe sagte, dass er kein Uber-Fah-
rer sei, habe diese ihm Geld ange-
boten, um sie dennoch in eine
nahe gelegene Straße zu kutschie-
ren. Rudd stimmte zu. „Nette
junge Leute“, twitterte er. dpa

Gesundheitsamt
20 neue Stellen
sollen für
Entlastung sorgen

Das Wetter

6˚- 8˚
Überwiegend stark bewölkt,
Regenschauer möglich

Service-Telefon (gebührenfrei)
Leser: 0800 2050 7400
Anzeigen: 0800 2050 7404

Lebenswandel
Ein ehemaliger
Hooligan ist nun
ehrenamtlich tätig

Impfungen
Hausärzte starten
mit immobilen
Patienten

Grüne sind sauer
Kampf um Mam-
mut-Windräder
geht weiter 74,562,4

HAMBURG Airbus baut in
Hamburg-Finkenwerder ein
neues Dienstleistungszent-
rum bis zum Jahr 2024. Dort
soll es ein neues, 900 Qua-
dratmeter großes Zentrum
für 120 000 Besucher, Kita,
Fitnesscenter und vieles
mehr geben. Vorgesehen
sind 350 Arbeitsplätze.
Wirtschaft – Seite 17
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEN KREIS PINNEBERG

Corona in
Zahlen

Astrazeneca:
Zweitimpfung
mit anderem

Impfstoff

Entscheidung am Freitag

Fitnessgeräte
im Stau
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Airbus mit neuem
Besucherzentrum

„Unser Ziel ist zudem,
dass durch die dann
möglichen Treffen unter
strengen Auflagen im
Außenbereich die Zahl
der Ansteckungen im
privaten Umfeld sinkt.“

Daniel Günther
Ministerpräsident (CDU)

Foto: IMAGO/AAP

HAMBURG Ob Hamburger
Rathaus, Hafencity, Kiez
oder Elbstrand – Sven Diers
(kleines Foto) hat Schön-
heiten der Hansestadt mit
seiner Kamera in sehens-
werten Videos festgehalten.
Dabei lebt der 55-Jährige
eigentlich in der Karibik
und sitzt nur wegen Corona
derzeit in Hamburg fest.
Hamburg – Seite 7

Sven Diers
zeigt Hamburg
in 360 Grad
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Dagmar Gehm

Z um Abheben
schön! Wie ein Vo-
gel kreist der Zu-
schauer im Tiefflug

über den Rathausmarkt,
schwenkt in den Innenhof,
um sich in sanften Kurven
bis zur Turmspitze in den
Nachthimmel hochzu-
schrauben. Je nach Lust und
Laune kann er die Filmpers-
pektive wechseln, denn er ist
sein eigener Regisseur. Oder
er lässt das Video einfach
laufen, so wie es Produzent
Sven Diers vorbereitet hat.
5000 Likes hat Diers allein
für die virtuelle Tour am
Rathaus bekommen.

300 Standorte, 1000 Auf-
nahmen – von den Boberger
Dünen zur Hafencity, von
der Herbertstraße und dem
Kiez bis zum Elbstrand –

VIRTUAL TOURS Sven Diers zeigt Schönheiten der Hansestadt in 360 Grad

durch interaktive Luft- und
Bodenaufnahmen kann man
Hamburg aus einer neuen
Perspektive entdecken. Seit
Januar 2021 ist virtualtour-

hamburg.de online und wer-
de ständig erweitert. Aufge-
gliedert in verschiedene
Themenbereiche wie Bahn-
höfe, Natur, Seen, Bars,

Die Haltestelle Überseequartier. Foto: Sven Diers

Clubs, von Kunst und Kultur,
die wegen der Pandemie
nicht zugänglich sind.

Während des Studiums
der Betriebswirtschaft,

Fachrichtung Tourismus,
hat der Auswanderer bei
einem Reiseveranstalter ge-
jobbt und ist viel gereist. In
der Karibik verliebte er sich
vor 20 Jahren in die Insel To-
bago und blieb. Er arbeitete
als Fotograf und Webdesig-
ner, begann multimedial
unterwegs zu sein, spielte im
Blockbuster des Ersten,
„Das Traumhotel – Tobago“,
mit. Die Nabelschnur zu sei-
ner Heimatstadt Hamburg
hat der 55-Jährige nie ge-
kappt. Auch 2020 wollte er
den Sommer hier verbrin-
gen, doch seine Rückkehr in
die Karibik wurde durch Co-
vid-19 ausgebremst.

Inzwischen macht der
kreative Kopf das Beste dar-
aus. Seit Juni vergangenen
Jahres geht Diers auf Entde-
ckungstour durch Hamburg
und lässt andere daran teil-

haben. Virtuell vom sicheren
Sofa aus, ganz ohne Anste-
ckungsgefahr. Seine Beglei-
ter nimmt er mit in Museen
und Galerien, wie das Ge-
würzmuseum in der Spei-
cherstadt und das Panopti-
kum auf dem Kiez. In Bars
und Kneipen wie die Wa-
shington Bar, Molly Malone,
Feierei und Hafenklang. Kul-
turelle Highlights und quirli-
ge Lokale, die wegen der
Pandemie geschlossen sind,
aber durch die virtuellen
Touren wieder begehbar ge-
macht werden.

Für die Aufnahmen hat
Diers eine bestimmte Tech-
nik entwickelt. Auf seinem
Stativ befestigt er seine Ka-
mera mit Fischauge. Zu den
Fotos, die er im 360-Grad-
Rundumblick aufnimmt,
stellt er Drohnenaufnahmen
und fügt alles zusammen.

HAMBURG In Hamburg sind
zu gestern 306 neue Corona-
Infektionen nachgewiesen
worden. Das sind zwei Fälle
mehr als am Dienstag, aber
286 weniger als am Mitt-
woch vor einer Woche. Die
Sieben-Tage-Inzidenz sank
deutlich von 149,6 auf 134,7.
Am Mittwoch vor einer Wo-
che hatte der Wert 163,7 be-
tragen. Die Zahl der in Ham-
burg an oder mit Corona ge-
storbenen Menschen gab das
Robert Koch-Institut (RKI)
RKI unverändert mit 1398
an. Seit Ausbruch der Pande-
mie haben sich 63 826 Ham-
burger mit Sars-CoV-2 infi-
ziert; 54 800 von ihnen gel-
ten laut RKI als genesen. In
Hamburger Kliniken wurden
laut Behörde mit Stand
Dienstag 305 Corona-Pa-
tienten behandelt. lno

HAMBURG Hamburgs Unter-
nehmen sollen ihren Mitar-
beitern Corona-Schnell- und
Selbsttests anbieten und Be-
scheinigungen über das Er-
gebnis ausstellen können.
Ein solcher Nachweis über
ein negatives Ergebnis, der
zwölf Stunden gültig sei,
könne die Mitarbeiter zur
Nutzung bestimmter Leis-
tungen berechtigen, teilte
die Gesundheitsbehörde
mit. Bislang ist ein negatives
Testergebnis in Hamburg für
einen Friseurbesuch erfor-
derlich. Voraussetzung sei,
dass es in den Betrieben
Testbeauftragte gebe, die in
der Durchführung von
Schnelltests geschult und
der Gesundheitsbehörde ge-
meldet worden seien. lno

Hamburg aus neuer Perspektive

Inzidenz sinkt
auf 134,7

Betriebe sollen
Bescheinigung

ausstellen


